
den und nıcht dıe personalen Bezıehungen aufgelöst werden. Liebe: bedeute
'O1Z der Exklusıvität der Partnerbeziehung 1 der Ehe keın „Eg0o1smus ZWEIL,
sondern INnm zugleıch Offnung auf den anderen, dıe Gemeinnschaft der Men-
schen hın.. DDer ZUT Famılıe hın grundsätzlıc ffenen ehelichen und famı-
I1 ären Lebensgemeıunnschaft den Lebensformen der Geschlechter
eindeutig Vorrang eingeraumt werden. ‚daß UT S1IC dUuSs theolog1scher 1C als
normahl ves €1 für das Zusammenleben der Geschlechter auch für dıe
ern--Kınd-Beziehungen der TC gele und kırchlichem Handeln VCI-

cien werden kann
Das Nachwort ZUuT Orientierungshıilfe des Rates der EKD „.Mıt pannungen le-

ben., WUr' deren miıt den Grundlinien VON übereinstimmende Aussagen.,
daß alle Formen des Zusammenlebens daran CSsSSCI ob und
S1C mıiıt dem christlıchen Menschenbild, und dem e1 der ZUuT Famılıe hın
ffenen Ehe vereiınbar Er sıeht jedoch C1NC deutlıche Abweıchung, dıe
rnentierungshıiılfe 55 den ziemlıch einhellıgen Ergebnıissen SOZ1010g1-
scher Untersuchungen,, VonNn statıstisch relevanten Z ahl ang;  tender ho-
mosexueller Partnerschaften auch unter Männern ausgehe und deshalb dıe KOTr-
INeCnNn kırchlıchen Umgangs mıt olchen Partnerschaften wıchtiger werde „‚Damıt
wırd allerdings zugleıch dıe herausgestellte Leıitbildfunktion Von Ehe und Famılıe
Y doch wılıeder erheblıch relatıviert,. Gegensatz Zur Handreıchung der
Ev Kırche eiınlan: „Homosexuelle 1e (1994) stelle dıe Schrift SC-
samt jJedoch „CINC auf klaren theologischen Urteilsbildung gründende Or1-
entierungshilfe dar,. aber auch 55 ohl mühsam ITU)  Nn Kom-
prom1,,, 1 dem der grundlegende theologısche Ansatz den konkreten eth1-
schen Leıitlinien für kırchlıches Handeln nıcht überzeugend durchgehalten wiırd,,

IDIie Ausführungen sınd durchgehend mıt informatıven und weıterführenden
Fulßnoten versehen Insgesamt elistet der Band wıchtigen Beıtrag ZUuUr eth1-
schen Örtentierung der Orientierungslosigkeit uUuNSCICI pluralıstıschen Gesell-
chaft

AauUs Dieter

TIC| Kıbach  ‚ Klaus aacker: Heıinzpeter empelmann. Betrifft: irche und
Homosexualıtät. Brockhaus Tb 158 uppertal, Urı1Cc Brockhaus, 995 144

Die zunächst den “ Theolog1schen Beıträgen ” Heft veröffentliıchten
Beıträge Von Haacker empelmann Eıbach ıchel W erner
Hennig und Morgner (zusätzlıc Büchleıin aufgenommen) sınd 995

Taschenbuch vorgele: worden DiIie Aufsätze Ssınd unabhängıg vonelınander
entstanden und sollen dıe noch IM altende Dıskussion über Homosexualıtät
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vertiefen (S He Beıträge Antwort auf dıe Frage nach der
Homosexualıtät VOT dem ıntergrun: der kntiıschen Auseıandersetzung mıiıt dem
egenwartıgen Pluralısmus rtchen und Gesellscha:; SOWIEC der Bestimmung des
spezıfisch Chnstliıchen DIie Ansatzpunkte sınd beIl allen Autoren recht
unterschiedlich und damıt interessant auch WCeCNnNn sıch dıe Inhalte vielfach
überschneıiden. (Jerade IM Lehrbereic dürfte dıe Lektüre und Auseınandersetzung
am methodiısch recht anregend

DIie exegetische Arbeıt VON Haacker seftfzt sıch SC mıiıt dem Arbeıtspapıer
"Homosexuelle Liebe” der Rheiischen Kırche Von 994 auseiınander. Br arbeıtet
€e1 dıe bıblısche Tradıtıon der Tabursierung homosexueller (Gjemenschaft heraus
und sucht dıe modernen Kontrahenten dıe thısche Entscheidung tellen
empelmann stellt exegetischen und systematıschen usführungen den
usammenhang postmoderner Belhebigkeı “Postmoderne kennt nıcht mehr dıe CI
Wahrheıt für " 27 (S 22} und zeıgt sıch auch der Bewertung sexueller
Neıgungen (jerade deshalb scheıint CS ıhm noUS, den 1  eiIn (Jottes (Jesetz und
vangelıum als übermndıviduelle Jeden einzelnen als eschöp (Jottes Anspruch
ehmende normatıve Größe” der postchristlıchen Gesellscha:; 6, Geltung
bringen” (S 32) usführungen bıiologischen und seelsorgerlıchen Perspektiven
runden den lesenswerten eıtrag ab Ende stellt dıe Frage danach denn
Kırche S51 Sehr informatıv 1st ferner der systematısch-theolog1sche eıtrag VOoNn
Eıbach Er informiert sowohl über humanwıssenschaftlıche Aspekte (zur (Jenese
homosexueller Lebenswelisen vse der hetero- bzw homosexuellen
Lebensweıise) als auch über theolog1sch-ethische Gesichtspunkte (bıblısche
ehnung homosexueller Praktiıken selbst C1INe theoretisch denkbare homosexuelle
Anlage WAare noch keine Rechtfertigung für Lebensstil der den (jeboten
wıderspricht) einschheblt der Folgerungen kırchliches Handeln (keime
kırchlıchen "Amtshandlungen” beı gleichgeschlechtlıchen artnerschaften
Heterosexualıtät als £e1 kıarchliche ehre und Unterricht uflage
zölıbatären en beI “homosexuel]l veranlagten Pfarrerinnen und Pfarrern SOWIC

theologıschen Orientierung den mıiıt homosexue empfindenden
Menschen Seine recht pOosılL ve 1C| festen gleichgeschlechtlıchen
Beziehung für Menschen dıe hre homosexuelle rägung nıcht verändern und nıcht
exuell enthaltsam en können wiırkt angesıichts der vorhergehenden Ausführungen
überraschend (S 72)

chel versucht ScChHNEDIC angesıichts postmoderner Belıebi  el dıe Frage nach
der chrıstlıiıchen Identität VonN der TIrmität (Jottes bestimmen und daraus
KOonsequenzen für dıe thısche Fragestellung zehen insbesondere dıe
thropologıte näher als Von auch geschlechtlıchen Gegenüber bestimmen.
Werner spricht ZU] dıe ywartungen dıe rche, dıe edeutung der Frage,
dıe und Z vertälschenden Informationen und dıe daraus abzuleıtenden
ufgaben Zum anderen ommt auf praktısche ragen sprechen 1E
der Entstehung homosexueller Neı1gungen und dıe dus SCINECI seelsorgerlıchen Praxıs
entstandenen “Schritte der UÜberwıindun Ssamıt der seelsorgerlıchen Begleitung
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Schließlic macht auch Morgner Mut ZUi ethıschen Posıtıon DER Buch dürfte Cin

ethısches Proseminar evangelıkalen Ausbıildungsstätten CHIE Fülle von

Anregungen bıeten auch ZUT Vertiefung der Dıiskussion Kırche und Gesellschaft
hretet CS reichliıch Maternal für den praktıschen eDrauc Gemeiminschaften und
(jemeınden 1ST CS 11UT e brauchbar aber auch nıcht Absıcht der
Herausgeber

AUS Meiß

Homosexualıität uınd CArIStiiche Seelsorge Dokumentation öÖkumenischen
SYMpOSTIUMS Veranstaltet Vo Deutschen Institut füÜr Jugend UuNi Gesellschaft

Reichelsheim eukırchen Vluyn Aussaat Verlag, 303 7U s ()

DER Symposi1um das vorlıegenden Buch dokumentiert wırd 1st auf Inıtıatıve
Von Horst aus Hofmann dem Gründer und Leıter der Offensive Junger Chrıs-
ten abgehalten worden Hofmann wurde bereıts Anfang der fünfzıger Tre als
(jeneralsekretär Großstadt CVIM genoötgt sıch mıiıt dem Problem der Ho-
mosexualıtät auseiınanderzusetzen eıt als dieses Problem kırchlıi-
chen kreisen noch kaum dıe notwendige eaC  ng TE spater entstand
C1NEC CNLC Arbeıtsgemeinscha: mıiı1t Roland und Elke W erner und (jerard Van den
Aardweg, dıe seelsorgerlıc bzw psychotherapeutisch homosexuell
Menschen begleıten Das ymposıum fand 994 Reichelsheim STatt An ıhm
wirkten Seelsorger und Psychotherapeuten aus mehreren kontinenten mıiıt
dus der Eınleitung des vorlıegenden Konferenz Bandes deutlıch wırd

Iie Originalbeiträge sınd fünf apıteln zusammengestellt Mut ZU.

Zeugn1s Hoffnung ın der erapıe Überwindung ın der Seelsorge Konflıkt
Forschung und Gesellschaft arheı A4QUus der eologıe
Im Kapıtel berichten Betroffene Von iıhrem Weg heraus aus homosexuellen

Lebensstrukturen und ıhrem en danach Sıe tammen A4Uus Europa, Amerıka
und Neuseeland

Im Kapıtel kommen Therapeuten und Medizıner Wort dıe Uurc lang-
Jährıge therapeutische Praxıs mi1t homosexuell Onentierten nıcht 1Ur Erfahrungen
gesammelt sondern dıese auch wıissenschaftlıc reflektiert en en dem
holländıschen Psychotherapeuten Van den Aardweg o1bt Joseph Nıcolosı aqus den
USA Ergebnisse dus Ursachenforschung und Therapıeerfahrung mıiı1t homo-
sexuellen Männern welter DIie Medizınerin Vonholdt stellt dıe Hömose-
xualıtät als C1NC Form VO erotischem dar Alle C Autoren sSiınd sıch CIM S,

auch AaQus therapeutischer Perspektive Hoffnung für Homosexuelle besteht
Sie teılen nıcht dıe inzwıschen von der Psychologıe weıthın vVe Überzeu-
SUNg, daß Homosexualıtät C1inN angeborenes CNICKS: bzw. CiINe chöpfungsvarı-
ante SC1
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